
Über Geokunststoffprodukte, bitumen- 
oder zementgebundene Erzeugnisse fi n-
den sich reichhaltige Dokumentationen. 
Über die Eignung von verschiedenen 
 Arten von Schutzschichten und deren 
Wirksamkeit bei gegebenen Umständen 
(objektbezogenen Rahmenbedingungen) 
ist jedoch kaum erhellendes zu fi nden. 
Dies ist erstaunlich, ist doch die Schutz-
schicht auf Brücken (Norm SN 640 450) 
sowie befahrbaren Flächen im Hochbau 
(Norm SIA 273) ein fester Bestandteil 
des Abdichtungssystems.

Interessanterweise gehören Schutz-

schichten im Bereich unter Terrain (Norm 

SIA 272) nicht als integrierender Be-

standteil zum Abdichtungssystem und 

werden dementsprechend nur sehr sel-

ten bei der Wahl des Abdichtungskon-

zepts respektive des Abdichtungs-

systems mit der notwendigen Sorgfalt 

mitberücksichtigt. Die Schutzschicht hat 

aber einen wesentlichen Einfl uss auf den 

Erfolg oder Misserfolg des gewählten Ab-

dichtungssystems. Es ist unabdingbar, 

dass sich der Planer beim Erarbeiten des 

Abdichtungskonzepts umfassend mit den 

Rahmenbedingungen in der Baugrube – 

vor allem während der Bauzeit – infor-

miert und die Schutzschicht bei der Pla-

nung miteinbezieht (Geometrie des 

Bau körpers, Etappierung, Zeitverhältnis-

se, Meteo-Bedingungen, Art von Hinter- 

und Überschüttmaterial, Wahl der Ein-

baugeräte, etc.). Zusätzlich sind auch 

mögliche Einwirkungen auf die Schutz-

schicht nach der Fertigstellung der Hin-

ter- und Überschüttarbeiten zu berück-

sichtigen (Setzungen von Baukörper und 

Terrain, hydrostatischer Druck, fl iessen-

des Wasser, etc.).

Die Fachgruppe Ingenieur- und Tiefbau-

abdichtungen der Technischen Kommis-

sion von PAVIDENSA hat eine Tabelle 

 erarbeitet, welche einen Überblick über 

die verschiedenen Schutzschichten und 

deren Wirksamkeit gibt und als Hilfe für 

den Planer und Unternehmer dienlich 

sein kann, nach ausgewählten Kriterien 

die geeigneten Schutzschichten zu be-

stimmen. Die vollständige Tabelle fi ndet 

sich als PAVIDENSA-Empfehlung PAV-A 

03:2013 «Schutzsysteme und deren 

 Eigenschaften und Wirksamkeit» auf der 

Website www.pavidensa.ch ¬ «Techni-

sche Publikationen» ¬ «Abdichtungen 

und Gussasphalt». 

Die Tabelle gibt keinerlei Auskünfte über 

Präferenzen. Die Auswahl der Schutz-

schicht durch den Planer sollte nach dem 

Kriterium höchstmöglichen Schutzes der 

Abdichtung und unter Berücksichtigung 

der Einbaubedingungen auf der Baustelle 

erfolgen (z.B. Druckverhältnisse, Platz-

verhältnisse in der Baugrube, Einbaume-

thode der Hinter- resp. Überschüttungs-

arbeiten oder Geometrie). Damit die 

optimale Schutzschicht bestimmt werden 

kann, muss der Planer oder Unternehmer 

die Schutzschichten unter Berücksichti-

gung der produktespezifi schen techni-

schen Herstellerangaben betreffend 

Schutz- und/oder Drainagewirksamkeit 

sowie den objektspezifi schen Einbau-

möglichkeiten auf der Baustelle im Detail 

beurteilen.

EINBAU VON SCHUTZSCHICHTEN
Die Schutzschicht schützt die Abdichtung 

während der Ausführung und während 

der Nutzung des Bauwerks vor Einwir-

kungen, welche die Funktionstüchtigkeit 

der Abdichtung aufheben können. Beim 

Einbau der Schutzschicht ist von zentra-

ler Bedeutung, dass die Abdichtung nicht 

verletzt wird.

Schutzmassnahmen sind:

• Massnahmen, die das Risiko der Be-

schädigung der Abdichtungssyste-

me beim Einbau von Armierungen, 

bei der Abschalung oder bei weite-

ren Bau- oder Folgearbeiten vermin-

dern;

• Massnahmen, die die Abdichtungs-

systeme vor schädigender UV-Strah-

lung und/oder Wärmeeinwirkung 

schützen;

• Massnahmen zur Verhinderung von 

Beschädigung der Abdichtungs-

systeme bei Hinterfüll- oder Über-

schüttungsarbeiten;

• Massnahmen zur Verhinderung von 

Beschädigung der Abdichtungssys-

teme bei Setzung von Baukörpern 

und Terrain.

Gegen schwere Einwirkungen wie z.B. 

durch grosse Baumaschinen, die wäh-

rend der Hinterfüll- und Überschüttungs-

arbeiten auf die Schutzschicht auffahren, 

hilft nur Vorsicht und Kontrolle.

Hanspeter Rupp, Vorsitzender der Fachgruppe Ingenieur- und Tiefbauabdichtungen der Technischen Kommission von PAVIDENSA

EIGENSCHAFTEN UND EIGNUNG VERSCHIEDENER 
SCHUTZSCHICHTEN IM BEREICH UNTER TERRAIN

Die PAVIDENSA-Empfehlung PAV-A 03:2013 «Schutzsysteme und deren Eigen-
schaften und Wirksamkeit» ist auf der Website www.pavidensa.ch unter «Techni-
sche Publikationen» ¬ «Abdichtungen und Gussasphalt» oder mittels oben-
stehendem QR-Code zu fi nden.
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1K-Spezialabdichtung – 

schnell, effektiv, sicher

PRODUKTVORTEILE

>  Enthält kein Lösemittel, Zinn, Phthalat, Isocyanat, 
Silikon, Bitumen und Wasser

>  Sehr gutes Haftverhalten auf vielen bautypischen 
Materialien, auch auf Bitumen und gesandeter 
Dachpappe

> Hoch UV- und wetterbeständig
>  Wasserdicht und diffusionsfähig

P R O T E C TPPPPPPPPP RRRRRRRR OOOOOOOOPPP RRRPPP RRRR OOOOOOOOOORR OOO
F L E X  L I Q U I D

Auch standfest in der Kartusche
zum Kleben, Dichten und Verfugen!

Nassbereich Kamin Oberlicht Terrasse Fallrohr/Dachrinne Bitumenschindeln Flachdach Blechkorrosion Grundmauer

info@merz-benteli.ch · www.merz-benteli.chwww.gomastit.ch

andfest in der Kart sche

Feuchtigkeitsabdichtung mit System

Inserat

Diese Bilder zeigen auf, wie unterschiedlich die Rahmenbedingungen auf einer Baustelle sein können. Entsprechend müssen diese bei 

der Wahl der Schutzmassnahmen berücksichtigt werden.


